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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Regulierungskammer des Freistaates Bayern (nachfolgend: „Regulierungs-

kammer") bedankt sich für die Einräumung einer Möglichkeit zur Einreichung ei-

ner Stellungnahme betreffend den Zwischenstand des NEST Prozesses zum Jah-

reswechsel 2024/2025, der folgende Verfahren bzw. Arbeitsprozesse beinhaltet: 

1. RAMEN (Gz.: GBK-24-01-3#3) 

2. StromNEF (Gz.: GBK-25-01-1#1) und GasNEF (Gz.: GBK-25-01-

1#2) 

3. Kapitalverzinsung (Gz.: GBK-25-01-3#1) 

4. Effizienzvergleich (Gz.: GBK-24-02-3#5) 

Zu den Punkten 1. RAMEN und 2. StromNEF und GasNEF verweist die Regu-

lierungskammer auf die Anmerkungen in den beigefügten Excel-Tabellen. 

Vorab ist allgemein darauf hinzuweisen, dass bislang insbesondere der durch 

§ 73 Abs. 1b S. 1 EnWG vorgegebenen gesteigerten Begründungspflicht nach 

Auffassung der Regulierungskammer nicht genügt wird. 
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In vielen Tenorziffern finden sich Begriffsschöpfungen, die gleichlautend mit im 

EnWG enthaltenen Begriffen sind. Unklarheit besteht, ob auch das Verständnis 

von den jeweiligen Begriffen identisch ist. Sofern und soweit dies der Fall ist, muss 

im Tenor - und nicht nur in den entsprechenden Erwägungen - eine Verbindung 

zum EnWG aufgenommen werden, ggfs. jeweils durch einen Verweis auf den Be-

griff bzw. die entsprechenden Definitionen im EnWG. 

Zu 3.: Kapitalverzinsung 

Die von der Bundesnetzagentur vorgeschlagene Einführung einer pauschalierten 

Bestimmung der Kapitalkosten über die Methode der „weighted average cost of 

capital" (nachfolgend: „WACC") wird von der Regulierungskammer positiv gese-

hen. 

Im Vergleich zum bisherigen Verfahren, das auf einer individuellen Bestimmung 

der Eigen- und Fremdkapitalpositionen basiert, trägt die neu angedachte Metho-

dik zu einer wesentlichen Verfahrensvereinfachung bei. Darüber hinaus minimiert 

der Ansatz einer einheitlicheren und damit gerechteren Vorgehensweise auch die 

Möglichkeit der Netzbetreiber, „Bilanzoptimierungen" hinsichtlich der Regulie-

rungsvorgaben — wie beispielweise die Vornahme bestimmter Saldierungen oder 

die Berücksichtigung etwaiger Ausgleichsposten — einzuschränken. Die Regulie-

rungskammer hatte sich daher bereits in der Vergangenheit für eine derartige Ver-

einfachung der Bestimmung der Kapitalkosten eingesetzt. 

In Bezug auf die Bestimmung des Fremdkapitalzinssatzes gibt die Regulierungs-

kammer zu bedenken, dass die angedachte Länge des Betrachtungszeitraumes 

— die Länge einer Regulierungsperiode — zu kurz dimensioniert sein könnte. 

Auch die Anpassung des Zinses für Neuinvestitionen im Rahmen des Kapitalkos-

tenaufschlages sollte einer kritischen Prüfung unterzogen werden. Die Regulie-

rungskammer schlägt hingegen auch im Sinne der Verwaltungsvereinfachung vor, 

den Fremdkapitalzinssatz für einen längeren Zeitraum zu fixieren. 

Zu 4. Effizienzvergleich 

Die von der Bundesnetzagentur angedachte Verkürzung des Abbaupfades für 

Ineffizienzen von fünf auf drei Jahre wird von der Regulierungskammer als kritisch 

gesehen. Die Überlegungen sind vor allem im Hinblick auf deren Umsetzung be-

reits ab der 5. Regulierungsperiode abzulehnen. Nach § 21 Abs. 2 EnWG sind 

Netzentgelte unter Berücksichtigung einer angemessenen Eigenkapitalverzin-

sung zu bilden. Unter Annahme eines dreijährigen Abbaupfades ist diese aus 

Sicht der Regulierungskammer nicht mehr gewährleistet. 
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Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Der Värsitzende der Regulierungskammer 
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